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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 14. Auguſt 1905. 

Die Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung für Deutſche Invaliden 
beſitzt zu Neubabelsberg bei Potsdam ein Invalidenheim, 
welches alten, im Leben alleinſtehenden Kriegsteilnehmern 
von 1870/71 eine Heimſtätte gewährt. Den alten Kriegern 
wird dort Wohnung, Heizung, Licht, ein erſtes Frühſtück 
und Mittageſſen koſtenlos gegeben; für ihre ſonſtigen ge⸗ 
ringen Bedürfniſſe haben ſie aus ihren Bezügen an Penſion, 
Staatsunterſtützung, Invalidenrente uſw. oder aus der Ver⸗ 
gütung für geleiſtete leichte Arbeit ſelbſt zu ſorgen. 

Die Viktoria⸗National⸗Invaliden⸗Stiftung hat zufolge 
Vereinbarung mit der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung durch Zahlung 
eines Jahreszuſchuſſes das Recht erworben, auch ihrerſeits 
alleinſtehenden Kriegsteilnehmern von 1866 die gleichen 
Vergünſtigungen durch Aufnahme in das Invalidenheim zu 
Neubabelsberg zu Teil werden zu laſſen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, geeignete Perſonen, welche 
die Gewährung einer Freiſtelle im Invalidenheim wünſchen, 
ihrer auch bedürftig und würdig ſind, zu ermitteln und hier 
bis zum 1. September d. Is. zur Aufnahme in Vorſchlag 
zu bringen. In erſter Linie werden ſolche Kriegsteilnehmer 
ins Auge zu faſſen ſein, welche zu den geſetzlich anerkannten 
Kriegsinvaliden von 1866 gehören oder aus den Mitteln 
der Viktoria-National⸗Invaliden⸗Stiftung unterſtützt werden. 

Den Vorſchlägen ſind 

das Aufnahmegeſuch, 

die Militärpapiere und 

ein Führungszeugnis der Ortsbehörde 
beizufügen, auch iſt anzugeben, welche laufenden Geldbezüge 
dem Vorgeſchlagenen zur Verfügung ſtehen. 

Wenn erforderlich, ijt die Stiftung bereit, zur Bee 
ſtreitung der durch Reiſe nach Neubabelsberg entſtehenden 
Sojten eine beſondere Unterſtützung aus ihren Mitteln zu 
bewilligen. 


Nr. 2. Marienburg, den 11 Auguſt 1905. 

Durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 5. Auguſt d. Is. iſt der Gutsbeſitzer 
Otto Tornier zu Fiſchau zum Amtsvorſteher und der Guts⸗ 
beſitzer Otte Wannow ebendaſelbſt zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Amtsbezirk Fiſchau auf die Dauer von 
6 Jahren ernannt worden. a 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Plan über die Errichtung einer ober⸗ 
irdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von Wernersdorf 
nach Kloſſowo liegt bei dem Poſtamt in Simonsdorf aus. 
. Danzig, den 11. Auguſt 1905. 
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 


| Nr. 2. 


Wegen konſtatierter Rotlaufkrankheit unter 
den Schweinen des Arbeiters Schulz in Sandhof wird 
hiermit über das Selig'ſche Grundſtück in Sandhof Nr. 46 
die Sperre verhängt. 

Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 17. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Bei dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Zitzlaff in Mielenz iſt die Rotlaufſeuche amtlich feſtgeſtellt 
worden. Auf Grund dieſes Befundes wird hiermit die 
Stall- und Gehöftſperre bis auf weiteres angeordnet. 
Gnojau, den 18. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Nachdem die Rotlaufſeuche bei dem Hofbeſ. 
Ed. Woelcke zu Schönſee erloſchen, die Stall⸗Desinfektion 
ausgeführt und abgenommen iſt, wird die angeordnete 
Gehöftſperre aufgehoben. 
Schöneberg, den 16. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter den Schweinen des Beſitzers J. Dorloff 
in Neuteicherwalde ijt Reſſelfieber feſtgeſtellt worden, die 
Schutz- und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Bärwalde, den 16. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Johann 
Weiß in Beiershorſt ijt Rotlaufſeuche amtlich feſtgeſtellt. 
Schutz und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Brunau, den 16. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 7. Steckbrief. 

Der Korrigende Maſchinenſchloſſer Henry Lindheimer 
iſt am 13. Auguſt 1905 abends von dem Gute Giegel bei 
Konitz entwichen. Es wird um Feſtnahme und Mitteilung 
hierher erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Hamburg, Geburts⸗ 
datum 7. April 1857, Religion evangeliſch, Größe 1,74 m, 
Haar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Naſe u. Mund gewöhnlich, Bart raſiert, Zähne fehler- 
haft, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowierungen an beiden 
Händen und Armen. Narbe an der linken Halsſeite. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug, beſtehend aus Jacke, 
Hoſe und Weſte, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 14. Auguſt 1905. 

Der Direktor 
der Provinzial-Befjerungs- und Landarmen-Anjtalt. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


